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EINLEITUNG

Die Publikation des ersten Bandes des im Staatsarchiv Obwalden liegenden
Protokolls des Fünfzehnergerichts Obwalden, umfassend die Jahre 1529-1549, im
Geschichtsfreund Band 146, 1993 und 147,1994 ist auf ein gutes Echo gestossen. Ich
freue mich daher, dass es möglich ist, heute auch den zweiten Band, umfassend die

Jahre 1550-1571, der Allgemeinheit zugänglich zu machen.

Vergleicht man den Inhalt der beiden Bände, so zeigen sich interessante
Unterschiede. Rein äusserlich werden die einzelnen Urteile länger. Inhaltlich nehmen im
zweiten Band Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Soldwesen einen grösseren

Raum ein. Dies gestattet uns neue Einblicke in die Geschichte Obwaldens, da

bisher nur wenige Quellen über die Solddienste der Obwaldner um die Mitte des

16. Jahrhunderts bekannt waren. Dies gilt insbesondere für den 1557 im Dienste
des Papstes unternommenen Kriegszug nach Rom und Neapel, welcher südlich
von Rom in der unrühmlichen Schlacht bei Paliano endigte. Auch über die Züge
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